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Äeverschks Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmenBestellungen entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 ^ - Nebst der Zeitung Jnsertionsgebiihr für die Corpuszeile oder deren Raum:für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland 15Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverliindische Nach richten.
M 65. Donnerstag den 18. Mürz 1897. 107. Jahrgang.

Erstes Blatt.
PMWe NckerßchL:

Deutschland.
Berlin , 15. März. Aus der Budget-Kommissiondes Reichstags . Nachdem m der Sonuabendfitzung die

vereinigten Ültramontauen , Freisinnigen und Sozial¬demokraten ihre Triumphs als Vertreter der Mehrheitdes deutschen Volkes gefeiert und dem Vaterlands
gemeinsam die Mittel zur nationalen Bertheidignng und
zur Vertretung und zum Schutze deutscher Interessen imAuSlaude verweigert und etwa vier Millionen ersparthatten , schien heute dis Widerstandslust gegen die
Marineverwaltuug verschwanden zu sein . Selbst der
Mmtsterflürzer Dr . Lieber beacstragte keine Streichungmehr, und ohne daß die Mitglieder der Kommission als
Zeichen der ZaAiummng die Hand zu erheben brauchten,wurden alle Forderung:« im ordentliche« und außer¬ordentlichen Extraordiuarinm ohne Abstrich bewilligt.Auch die Ausrüstung älterer Schiffe mit Maschinen-kanoneu, die Ergänzungsbauteu der kaiserlichen Werftenwurden anstandslos genehmigt und die großen Hafeu-befestiguugeu von Kiel, sowie die schon mehrfach abge-lehnte Forderung eines Trockendocks für Kiel fandenheute gnädige Richter und können in Angriff genommenwerden . Mau hoffte bereits auch mit dem ordentliche»Etat in schneller Folge fertig zu werden, doch verdarbder Zeotxumsabgeordnete Dr . Lingens diese wohl-berechtigten Hoffnungen , indem er in anssührlichsterWeise seine langjährige Rolle als Hüter des katholischenSoldateu-GotteSdieusteS zu Wasser und zu Laude auchheute spielte, eine Menge von Klagen über unwürdigeUnterbringung der katholischen Seelsorge vortrug undsogar in Wilhelmshaven und Cuxhaven katholischeGaruisooktrcheu forderte , um den wenigen dort vor-haudeue« katholischen Marine - Angehörigen zu ermög¬lichen, in eigene« Kirche» die Messe zu höre». Endlich,da eine Durchberathuug des Etats doch nicht möglichwar, gab Dr . Lieber noch einige Zahlen zu Protokoll,die ihm von der Mariueverwaltung als Ergänzung zu

der Niederschrift des Staatssekretärs Hollmanu gegebenwaren . Danach wirb das Bild, mit dem man zunächstdraußen im Lande die Wähler gruselig machen wird,immer trübe -. Die Bewilligung der dort gefordertenSchiffsneubanteu mache » bis 1903 im Ordtnariumeinenjährlichen Mehraufwand von etwa 16 Millionen er¬forderlich, der PenfionSfondS schwillt um 80000 Mark,die Zinslast um 3V, Millionen au , also zusammennahezu 20 Millionen würden unsere Nachkommen inacht Jahren für Mariuezwscke jährlich mehr ausgeberrmüssen als jetzt; dazu jährlich noch sechs Millionen fürergänzende Landbauten , also kommen in acht Jahren48 Millionen zn den 828 Millionen hinzu. Sie könnenden friedliebende» Staatsbürger ganz ängstlich machen,diese ungezählten Millionen , vor denen auch das Zentrumdurch seine Abstriche das unglückliche deutsche Volk nurzum allerkleiosten Theil bewahrt hat und bewahrenwird, denn trotz aller Krisengerüchtewird die Forderungeiner leistungsfähigen Flotte innerhalb der durch dieDenkschrift gezogenen Grenzen kaum von der Bildflächeverschwinden.
Der Reichssszeigsr veröffentlicht das Gesetz überdie Umwandlung der 4prozenttgeu Reichsanleihe ineine Z^ prozevtige. Diejenigen Inhaber der 4pro-zeutigeu Reichsanleihe , welche die Umwandlung nichtvornehmen wollen , haben sich bis 8. April zu erklären,und zwar Rückzahlung zu beantragen.

Ausland.
Vereinigte Staate «. Newyork, 14. März.Die Philadelphia Press veröffentlicht dm vollen Wort¬laut des neuen Tarifgesetzes . Da noch keine amtlichenExemplare des Entwurfs vorliegen, ist es unmöglich,die Richtigkeit des Wortlautes genau festzußellen. DieAenderungea des heutigen Zolltarifs greifen zumeist aufden alten McKinleyschm Tarif zurück, der dem im August1894 veröffentlichten Wtlsonschen Tarif vorangegaugeuist . Die Einfuhr wird darnach mit viel höherem Zollbelegt.
Präsident McKinley sandte au die für heute eiu-berufene außerordentliche Session des Kongresses eineBotschaft, tu der er sagt, es stehe fest, daß die laufen¬

den Ausgaben größer als die Einnahmen seien , trotzder unbeschränkt zu Gebots stehenden Mittel. Der ge¬lammte Fehlbetrag für die 3 Jahre und 8 Monate , diemit dem 1 . März 1896 zu Ende gegangen seien , betrage186061580 Dollar.

Aufstand aus Kreta.
London, 16. März. Die Daily Chrouicle er¬fährt, daß die Admirale der Großmächte den griechischenBehörden auf Kreta vor dem Beginn der Blockade ent¬

schiedene Vorstellungen machten.
Nach einer Meldung der Times aus Konstantinopelvom 15 . d. M. hätten bis jetzt 62 Bataillone aus denHäfen Klsiuafiens Rodosto (Tektrdagh ) erreicht. DaStürkische Heer unter Eddin Pascha bei Elaffona besteheaus 60000 Manu mit 200 Geschützen . Wie dasselbeBlatt ans sicherer Quelle aus Athen erfährt, nimmtman dort an, daß die türkischen Truppen die Grenzeüberschreiten würden.
Reuters Bureau meldet : Berichte aus Kaudia be-sagen, die Christen hätten 960 Muselmanen in Sitiarüedergemetzelt. Es scheine sicher , daß einige 30 Männer,Frauen und Kinder in dem Dorfe DapheS getödtetworden seien . Die Muselmanen behaupten, die Christenhätten sich verschworen, die Muhawedaner auf derganzen Insel auszurotten . Infolgedessen sei die ganzemuselmanische Bevölkerung in Kaudia im höchstenGrade aufgebracht nud gebe sich mehr als zuvor Plün¬derungen hin.

Paris, 16. März. Der Eclair meldet ausAthen : Der Vormarsch des 7. Infanterieregimentsund zweier Jägerbatailloue an die Grenze veranlatzteenthusiastische Volkskundgebusgeu . Die Rufe wurdenlaut: , Es lebe der Krieg ! ' . Hoch der König ! 'Toulou, 16. März. DaS bereitgestellte Kontingentvon 600 Manu Marine-Jnfaoterie wird auf einemKreuzer nach Kanea abgehen.
Die Aufmerksamkeit der Admirale wendet sich jetztbesonders dem Golf von Volo zu , wohin der größereTheil der griechischen Flotte dirtgtrt worden ist.

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung.)
Wie es nun erst still wurde in unserem Hause, achso grabesstill ! Und wie meine Gedanken immer beimeinem armen Kinde weilten, das in die Welt hinaus-gelaufen war, von deren Gefahren , von deren tausend

Versuchungen es doch nichts wußte . Wie da oft sodüstere Bilder vor mir «»Wegen , daß die heiße Angstmich emporjagte durch das Haus, durch Garten undFeld. Und kein tröstliches Aussprccheu, kein Anlehnenan die Brust meines Gatten. Für ihn war die Tochtertodt , er nannte ihren Namen nicht.So verging ein langes, banges Jahr . Da, einesTages , kam wieder ein Brief von ihr. Ich wagte ihnkaum zu öffnen, und doch verschlang ich gierig die Zeilen.Und als ich sie gelesen hatte , warf ich mich auf dieKnie und dankte Gott aus vollem Herzen.Sie war ja glücklich , es klang nichts als Jubel
durch den Brief . Sie hatte ihr Ziel erreicht, sie warNun Schauspielerin und Mitglied des Berliner Theater-eusewbles, wie sich die Gesellschaft nannte , die augen¬
blicklich in B. gastirte . Sie fei der Liebling des
Publikums und vor allen Dingen , schrieb sie, eine glück¬
liche , geliebte Frau . Sie habe sich vor einigen Tagenmit dem Schauspieler Stavemav» , einem tüchtigen und
beliebten Künstler , verwählt. Zu ihrem Glück fehlenun weiter nichts als die Verzeihung und der nach-
trägliche Segen ihrer Eltern zu dieser Verbindung . Siebat flehentlich uw einige freundliche Zeilen.Als ich meinem Manu den Brief geben wollte,wies er ihn schroff zurück.

Ich habe keine Tochter mehr.

So sagte ich ihm denn kurz, daß Anne verheirathetsei und sich sehr glücklich fühle , wozu er nur schweigenddie Achsel zuckte.
Ich schrieb aber meinem Kinde und sandte ihmmeine Verzeihung und meines Segen. Mir war dasHerz um vieles leichter geworden. Befand sich Anne

such in fremden und vielleicht etwas abenteuerlichenLebensverhältnifssn , so stand sie doch in dem Schutzik^ es Mannes, und wenn ich sie auch schmerzlich ent¬behren mußte , so war sie dafür doch glücklich.Wir blieben im Briefwechsel, für mich der einzigeTrost , und in diesen Briefen lag das Herz meinesKindes so offen vor wir, wie ehedem im elterlichenHause. Nach etwa einem Jahre zeigte sie mir die Ge¬burt eines kleinen Mädchens an. Wir haben sie Anne-marie genannt , liebe Mutter. Ich wollte eigentlich nurDeinen Namen haben , aber mein Manu meinte, seineAnne sei ihm das Liebste auf der Welt, und düs Kind
solle auch etwas von der Mutter haben . So heißt siedenn Annemarie und ist ein so süßes, kleines Geschöpf,Du glaubst es nicht , Mutter. Wenn Du cs nur ein¬mal in die Arme nehmen und küsse« könntest! Ich bin
so glücklich , aber ich habe oft Sehnsucht nach Dir,Mütterlein , und nach ein wenig Ruhe , besonders jetzt,wo ich mich ein wenig schwach fühle . Aber das wirdschon vorübergehen , vod es ist ja kein Glück vollkommen.Wenn ich Dich nun auch »och hätte und die Verzeihungdes Vaters, dann wäre es zu groß.Ihre Briefe blieben immer zufrieden, sie sprachimmer von ihrem Glück, aber auch von Müdigkeit undvon Heimweh, ein wehmüthigcr Ton zitterte doch hin¬durch . Wenn ich sie nur einmal hätte sehen , hätte zumir holen dürfen!

So waren vier Jahre seit ihrem Fortgehen ver¬flossen , und wir beide, mein Mann und ich, waren vorder Zeit alt geworden . Sein Haar war grau und seine

Züge scharf, er litt innerlich doch, wenn er eS auchnicht gestehen wollte.
Und dazu kam auch noch eine körperlicheKrankheit,die an ihm zehrte. Mein Groll gegen ihn war längstgeschwunden, ob sein Sinn auch hart und nuversöA-lich blieb.
Es war au einem stürmischen Herbsttage . Wirbeide saßen, mein Manu mit Lesen, ich mit einer Hand¬arbeit beschäftigt , im Sopha. Der Wind fuhr umsHaus, pfiff durch die hohen Bäume und warf die welkenBlätter im tollen Wirbel umher . Manchmal flogen sieauch gegen die Fenster , wie ein leises Klopfen klaugSvon Kinderfiögeru . gerade wie Anne früher geklopfthatte , wenn sie vom Garten aus mir etwas sagen wollte.Die Erinnerungübsrmaunte mich , schwerund heiß fielendie Thräueu aus meinen Augen.

Da öffnete sich leise die Thür, wir mußten beidem Pfeifen des Windes wohl ein Klopfen überhörthaben, und auf der Schwelle erschien eine schlanke,dunkel gekleideteFrau , die ein Kind an der Hand hielt.Ich sah nur durch einen Thränenschleier , aber ich wußte,wer es war.
Anne !

*'
schrie ich auf und wollte emporspriugeu,aber die Hand meines Gatten legte sich wie eine eiserneKlammer um meinen Arm , ich konnte mich nicht rühren,war auch von demplötzlichen Anblick meines Kindes wiegelähmt.

Da schlug sie dH Schleier zurück und trat einenSchritt näher.
Verzeihung , meine Eltern! Ich komme als eineBittende zu Euch. Unsere Gesellschaft ist hier io derStadt , um für einige Wochen Vorstellungen zu geben.Habt keine Sorge, fuhr sie fort, als sie sah, daß wirbeide zusammeuzuckten, ich spiele nicht mit , meine Kräfteerlauben das nicht mehr.



Deutscher Reichstag«
Berit«» 15. März.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte
Berathung des Schuldeutilgungsgesetzes.

Ohne Debatte wird das Gesetz augeuommeu.
ES folgen Petitionen.
lleber eine Petition betr . Rückerstattung von Zoll

auf ausländisches Getreide und eine andere betr . Ab¬
änderung der Ausführangsbestimmuugen für den Verkehr
mit devaturirtem Spiritus geht das Haus zur r ages-
ordnung über. Die weiteren Petitionen werden stimmt-
ltch debattelos nach den Vorschlägen der Kommission
erledigt . So wird eine Petition betr. Ntchteiuklagbar-
keit der au ausländischen Börsen abgeschlossenen Blanko-
Termingeschäfte in Getreide und Mehl dem Reichs¬
kanzler zur Erwägung , eine Petition betr . Bekämpfung
des Mädchenhandels desgl . zur Berücksichtigungund eine
Petition betr . die schleswig holsteinischen Quarantänen
für dänisches Vieh desgl . zur Keuutnißuahme bezw . Er¬
wägung überwiesen. Es handelt sich dabei um Schließung
der Laudquarautäne . welches Verlangen . zur Kenntniß-
nähme "

, und der Serquarautäue Kiel und Flensburg,
welches Verlangen dem Reichskanzler . zur Erwägung"
überwiesen wird.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.

* Oldenburg, 16. März. Se . König!. Hoheit der
Großherzog , der gestern Abend seine Reise nach dem
Süden angetreten hat , bsgiebt sich nach kurzem Aufent¬
halt in Mitteldeutschland zunächst nach Rom , daun nach
Sicilieu.

Inhalt des zweiten Blattes : Ueber den Fürsten
Bismarck. — Landwirthschaftliches . — Marktberichte . —
Vermischtes. — Hengstköhrung in Jever . — Anzeigen.

KNMDWWM
' Zeder » 17. März. Zur Ceuteuutalfeter veran¬

staltet der Kriegervereiu am 21 . d . M . eine Festlichkeit
in seinem Vereiuslokal (Adler), am andern Tage findet
eine allgemeineFeier im Kouzerthause statt . Die Leitung
liegt in bewährten Händen und steht deshalb eine der
Bedeutung der Jahrhundertfeier zu Ehren des ersten
Kaisers des neuen Deutschen Reiches angemessene Ver¬
anstaltung in Aussicht.

* Theater i« Jever. Die gestrige Vorstellung
schloß sich ihren Vorgängerinnen würdig au . Das Lust¬
spiel Reif-Reiflingen wurde in effektvoller Weife auf¬
geführt und muß man den tüchtigen Leistungen der
Spieler volle Gerechtigkeit widerfahren lasse» . Das
Publikum , ziemlich zahlreich ve ' treten , amüfirte sich
bestens und hielt mit seinem Beifall nicht zurück.

* Verkauf z« Fabrikpreise«. In einem Rechts-
streit auf Grund des neuen Gesetzes über den unlautern
Wettbewerb ist der Begriff .Verkauf zu Fabrikpreisen"
von sachverständiger Seite folgendermaßen festgestellt
worden : Wenn Kaufleute von der Branche des Be-

Als sie das sagte, athmete sie schwer , und ein
harter trockener Husten schüttelte ihren zarten Körper.

Ich bin krank, begann sie wieder, uud für meinen
armen Mann eine Fessel . Er quält uud sorgt sich um
mich und soll daun vor dem Publikum heiter sein , soll
lachen uud scherzen . Und ich — ach , ich habe solches
Verlangen nach Ruhe , nach Eurer Verzeihung . Reh»-t
mich für kurze Zeit bei Euch auf , bis ich mich wieder
erholt habe, oder - sie kam nicht weiter , die Thräueu
überwältigten sie.

Uud wieder wollte ich zu ihr eilen, aber die Hand
meines Mauues hielt mich wie im Schraubstock. Ich
blickte flehend in sein Gesicht, es war so hart wie aus
Stein gemeißelt.

Du hast das Elternhaus verlassen, um Deinen
eigenen Weg zu gehen, nun bleibe auch auf diesem
Wege. Fahrendes Volk gehört nicht in ein ehrbares
Pfarrhaus — geh!

Ich schrie auf , und auch sie zuckte zusammen, wie
von einem Schlags getroffen. Daun wandte sie sich
lautlos.

Aber bevor sie noch die Thür erreicht hatte , war
eiu großer , schlanker Manu durch dieselbe hereiuge-
kommen uud umschlang nun die Wankende mit beide»
Armen.

Arme Anne ! flüsterte er leise » habe ich es Dir nicht
gesagt? Diese frommen Leute sind erbarmungslos.

Daun wandte er sich zu uns.
Ich habe meine Frau hierher begleitet , um für

den Fall eines solchen Ausganges , wie ich ihn wohl
erwartet , an ihrer Seite zu sein . Ich weiß wohl , daß
viele von denen, die das Evangelium predigen , dessen
Sinn doch nicht verstehen, denn sie haben das nicht,
was das Notwendigste ist , sie haben die Liebe nicht.
Sie verschanzen sich hinter den Buchstaben ihrer Bibel
uud meinen damit der Sünde und der Versuchung ent-
wichen zu sein . Ich sage Ihnen aber , Herr Pfarrer,
die Seele dieses Weibes vom .fahrenden Volk"

, wie
Sie sich ausdrückten, ist vor Gott tausendmal mehr
Werth als die Ihrige.

(Fortsetzung folgt .)

klagten (Koufektious- und Tsxtil-Branche) auzeigen, daß
sie zu Fabrikpreisen verkaufen, so dürfen sie nur zu den
Preise » die Maaren verkaufen, die sie ihnen laut
Faktura selbst kosten . Sie dürfen für sich bann nur
diejenige Provision in Anspruch nehmen, die ihnen die
Fabrik, sei es durch Baarzahluug oder wegen kurzen
Zahluugszieles , bei der Bezahlung prozentuell vom
Fabrtk-Engros-Preise abläßt. Keineswegs aber sind in
solchem Falle (wie der Beklagte behauptet hatte) unter
.Fabrikpreise» " diejenigen Preise zr versiehe» , zu denen
die Fabrik au Private zu verkaufen pflegt . (O . N .)

' Seirgwarde «» 15 . März. Zur Eeuteuarfeier
ist vom hiesigen Kriegervereiu ein gemeinschaftlicher
Besuch des am 21 . März stattfindenden Festgottes-
dieustcs beschlossen . Ferner gedenkt man am 22. März
diesen Tag durch einen Kommers im Vereiuslokal
wozu alle Gemeindeglieder eiugeladeu werden, festlich
zu begehen. Vor Beginn des Kommerses hält Herr
Pastor Bardewyk einen Vortrag über Kaiser Wilhelm 1.

* Olde«b«rg » 16 . März. Eine aufregende Szene
sollte sich vor einigen Tagen auf dem hiesigen Bahnhof
abgespielt haben, indem eiu Mariner sich vor einen
einführenden Zug geworfen habe und nur mit vieler
Mühe vor dem Ueberfahren habe bewahrt werden
können. Wie die Großherzogliche Eiseubahudirektiov
uns mitthellt , ist die ganze Geschichte erfunden.

* Everste «» 15 . März. Gestern Abend brannte
das in der Nähe des Wilden Loh gelegene Haus des
Pächters Drake total nieder. Wie es heißt , entstand
das Unglück durch die Unachtsamkeit eines Kindes, bas
vor dem Hause eiu Feuer angezündet hatte.' Brake, 15. März. Da in mehreren Fällen die
vorschriftsmäßige Anzeige über das Auftreten der
Maul- und Klauenseuche verspätet bei der Polizeibehörde
gemacht worden ist , sieht sich das hiesige Amt veran¬
laßt, erneut darauf hinzuweiseu, daß der Besitzer von
Haussieren verpflichtet ist , nicht blos von dem Aus¬
bruche der Maul- und Klauenseuche unter seinem Vieh¬
bestände, sondern auch vou allen verdächtigen Er¬
scheinungen. welche den Ausbruch dieser Krankheit be¬
fürchten lassen , sofort der Polizeibehörde Anzeige zu
machev.

* Norde«hamm, 15 . März. Der Zwischendecks-
fahrpreis nach Newyork ist vom Norddeutschen Lloyd
für Schnelldampfer aus 160 Mk . uud für Poftdampser
auf 150 Mk. erhöht worden. Diese Preise treten am
18. d. M. in Kraft.

Schwurgericht zu Oldenburg.
2. Sitzung Montag den 15. März Nachmittags.
Die Anklagebank haben zu besetzen : 1 . der Dienst

knecht Bernhard Westerhsus , geb . am 5 . April 1876 in
Neueuktrcheu, uoch »icht bestraft, 2 . der Dienstknecht
Bernhard Heinrich Westerhaus , geb . am 20 . Mat 1873
in Westerhausen bei Neueuktrcheu, bestraft wegen Dieb¬
stahls uud Sachbeschädigung, denen zur Last gelegt
wird , sw 26 . Dezbr . 1896 bet Neueuktrcheu den Ziegel¬
arbeiter Gerhard Petersen aus Narberhauseu vorsätzlich
körperlich mißhandelt zu haben. Die weiteren Ver¬
handlungen finden unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
statt . Nach dem öffentlich verkündeten Urtheil werden
die beiden Angeklagten zu einer Zuchthausstrafe von je
drei Jahren und zum Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf gleiche Dauer vernrtheilt.

3. Sitzung Dienstag den 16. März vorm.
Die heutige erste Verhandlung geht gegen den iu

Untersuchungshaft befindlichen Oberpostüsststeoteu Otto
Renneberg aus Delmenhorst , ged . am 1 . Febr. 1858 in
Dellien , verheirathet uud noch nicht bestraft , der be¬
schuldigt wird , im Januar d. I . zu Delmenhorst als
Reichsbeamter 1 . 109 Mk. 02 Pfg . sich rechtswidrig
zugeeignet zu habe» uud das Annshmebuch unrichtig
geführt zu haben ; 2 . einen der Post auvertrauten Brief
unterdrückt zu haben . Der Berthetdiger des Angeklagten
ist Herr Rechtsanwalt Rsmsauer uud find ,wet Zeuge«
geladen . Auf Grund des Wahrspruchs der Geschworenen,
welche die Schuldfragen sowie die Nebenfrage nach
mildernden Umständen bejaht hatten , wurde der Ange¬
klagte zu einer Gesammtstmfe von 7 Monaten 14 Tagen
Gefäugniß verurtheilt. Die Untersuchungshaft mit
1 Monat 14 Tagen wird auf diese Strafe iu Anrechnung
gebracht.

4. Sitzung Dienstag den 16. März mittags.
Der gegenwärtige Fall behandelt ein Siülichkeits-

verbreche« aus § 176 Z . 2 des St . - G .-B . Dieser
Thateu augeklagt ist der aus dem Gefäugniß borge-
führte Arbeiter Eilert Fockeu Etlers aus Zwischenahv,
geb. am 14. Oktober 1857 in Oltmannsfehn, wieder-
holt bestraft. Der Vorfall , der den Gegenstand der
Anklage bildet , hat sich am 30 . Dezember 1896 iu
Deepenfurth zugetragen . Die Bertheidigung des Auge-
klagten führt Herr Rechtsanwalt Koch aus Jever. Es
sind mehrere Zeugen geladen. Die Verhandlungen
finden unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt. Das
Urtheil wird nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit
dahin verkündet, daß der Angeklagte auf Grund des
Wahrspruchs der Geschworenen zu einer Gefäuguißstrafe
vou 4 Jahren verurtheilt werde.

Vermischtes.
« Berlin» 16. März. Zu weiterer Beschränkung

des Geschäftsverkehrs an Soun- uud Feiertagen ist
laut polizeilicher Verordnung während der Ktrchenstundeu
von 10 bis 12 Uhr die Beantwortung geschäftlicher
Anfragen durch das Telephon verboten!

* Ka«ea» 16 . März. Die Explosion an Bord
des russischen Panzerschiffes Stffoivelikrj erfolgte gestern
Nachmittag 2 Uhr bei einer Schießübung zwischen
Retimo und der Sudabai iu dem Augenblicke, als das
Geschoß zur Abgabe des letzten Schusses iu eiu Geschütz
des Pauzerthurmes eingesetzt wurde . Dis Bedachung
des Pauzerthmmes, 6000 Kilogramm schwer , flog in
die Lust uud siel halb ins Meer . Die andere Hälfte
flog über die Laufbrücke und zerschmetterte 15 Manu aus
der Kommandobrücke. Weitere 15 Manu wurde» am
Panzerthurm durch dasBodeuftück des Geschützes schwer
verletzt.

* Ja Capstadt hat die Entdeckung eines wirksames
Serums gege« die Rinderpest durch Dr . Robert
Koch die grögie Freude uud Befriedigung hervorgerufen.
Auch gehen, wie die B. N . N . mitthetlen , dem Ministerium
von viele» Seiten Glückwünsche zu, Laß es dea Dr. Koch
nach Südafrika berufe» habe ; dagegen wurde, als im
November seine Abreise aus Europa bekannt wurde,
sogar öffentlich dem Mißmuthe über die Berufung eines
deutschen Gelehrten Ausdruckgegeben. Die Capregieruug
wird nuu möglichst schnell den Rathschlägeu des Dr.
Koch Nachkommen und überall , wo iu Südafrika die
Rinderpest herrscht, das Serum anweudeu lasse».

Neueste Nachrichten.
Berlin» 16. März. Der Reichstag genehmigte

den Auslieferuugsvertrag mit den Niederlanden iu erster
und zweiter Lesung und überwies darauf nach längerer
Debatte bas Auswavdemngsgesetz einer Kommission vou
21 Mitgliedern.

Das Abgeordnetenhaus begann heute die zweite
Berathuug des Handelsetats, die nach längerer Debatte
vertagt wurde.

Hambarg » 16. März. Die HamburgerNachrichten
sprechen sich iu der kretischen Frage gegen eiue Ver¬
stärkung der Marinedetachements der Großmächte aus.
Es liege für letztere kein Grund vor , die Türket vou
der Ausübung ihrer Pflicht , den Aufruhr auf Kreta
niederzuwerfeo, abzuhalten . Weshalb sollten die
Truppen fremder Staaten dies besorgen und ihre ge¬
sunden Knochen im Kampfe der kretischen Hammeldiebe
und griechischen Räuber gegen die Türket aufs Spiel
setzen?

Brest » 16 . März. Es scheint zweifellos, daß daS
Rotterdamer Packetboot Utrecht während des Sturmes
am 5 . März in der Nähe der Küste mit zahlreichen
Passagieren uutergegaugeu ist.

Trieft» 16 . März. Nach einer Meldung aus Athen
hat heute die Blockade Kretas begouueu.

Ka«ea, 16. März. Die StadtKandia ist jetzt
gänzlich der Plünderungüberliefert , es ist überhaupt
ketaeAutorität mehr vorhanden.

Athen » 16 . März. Ein von der Kammer ange¬
nommenes Gesetz mobiltstrt das stehende Heer und ge¬
stattet, die Reserve über 40 Tage bet den Fahnen zu
halten , was ohne Kriegsfall sonst unmöglich ist.

Familien -Nachrichte«.
Geboren: H . Hegeler , Oldenburg , S . u . T.;

Joh. Schwarting, Jaderaußendeich , 1 T. ; C. Spanhake,
Oldenburg , 1 S . ; Diedr . Meyer , Oldenburg , 1 T>;
I . Reiuers , Helle , 1 S.

Verlobt: Frl. Alma Porcher , Oldenburg,
Bruno Bettenstedt , Sondershaussn.

Gestorben: Frau Helene Schüßler geb . ZedeltuS,
Ovelgönne , 58 I . ; Hofschuhmachermstr. W. CordeS,
Oldenburg , 57 I . ; Georg Reinh . Runken, Oldenburg,
69 Jahre.

Olde«b«rgische Staatsbah«.
Die Gesammt -Eirmahmen der Oldenburgischeu

Eisenbahnen (ausschl. Oldenburg - Wilhelmshaven)
betrugen nach vorläufiger Ermittelung:

im Febr . 1897 . . . 446 320 Mk.
„ „ 1896 . . . 442714 „

Mehreinnahme 1897 . . . 3 606 Mk.
Vom 1 . Januar bis Ende

Febr. 1897 . . . 904610 Mk.
„ 1896 . . . 883999 „

Mehreinnahme 1897 . . . 20611 Mk.
Für die Wilhelmshaven -Oldenburger Eisenbahn

wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt:
im Febr. 1897 . . . 69840 M
„ " 1896 . . . 76 081 „

Mindereinnahme 1897 . . . 6241 Mk.
Vom 1 . Januar bis Ende

Febr . 1897 . . . 135650 Mk-
„ 1896 . . . 145410 „

Mindereinnahme 1897 . . . 9760 Mk,
Oldenburg , den 12 . März 1897.

Großherzogliche Eiseubahu -Direktiou.



Seine KöriiMe Hoheit der Großherzog habe»
Jeruht:
> den Hülfspredtger Ahlrichs zu Osternburg zum
Iritteu Pfarrer an der Kirche zu Eutin zu ernennen.

Der konirolirende Wärter Renken der Strecke
-rever»Carolinensiel ist als Weichenwärter angenommen.
^ Versetzt:

Stations Einnehmer Röben von Sandenach Bramsche,
BüreauasfistevtMetzer von Bramsche nach Oldenburg,
Stationsassistent Thieden von Jever nach Hude,
Stationsasfistent Trautmann von Hude nach Jever,
Haltestellen» Aufseher Ohmstede von Tettens nach
Neuenbürg, exped . Weichenwärter Cording von Neuen¬

burg nach Tettens, Weichenwärter Schulze von Sttck-

bausen »ach Ocholt , Bahnwärter Bunjes von Posten
Ist bei Zwtschenahn als Weichenwärter nach Stick-
bauten.

Obrigkeitliche BekaMMachungen.
In das Genosseuschaftsregister ist zur Firma

Mottrrei'GenofsenschaftAltgarmssiel in Altgarmssiel,
! eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht , auf Seite 17 zu Nr. 1 heute eingetragen:

14 . DieAuflösungder Genoffenschaft ist durch
einstimmigen Beschluß der Generalversamm¬
lung beschlossen . Liquidatoren find die Vor¬
standsmitglieder.

Jever, 1897 März 10.
Amtsgericht Abth. II.

Brauer.
M e y e r h o l z.

Zwangs -Verkauf.
^

Freitag den 19 . März d . I.
nachm. 3 Uhr

sollen im Hotel zum schwarzen Adler hies. folgende
Gegenstände, als:

1 Piantno, 2 Sophas und 120 diverse
silberne Bestecke,

öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden.
Körber, Gerichtsvollzieher.

Schulfache.
m Lever.

Sonntag den 21 . März d . I . ab . 8 Uhr ans.
zur Feier des lOOj. Geburtstags Kaiser Wilhelms I.
im Jugendheim hies. Vortrag:

„Deotschlaod jetzt und vor huubert
Jahren".

Die Schüler der Schule , sowie ihre Lehrherren
werden hiermit freundlichst etngeladen.

Jever . 1897 März 17 . Ftsse ».

BÄMÄMWHMMN-
Zu Verkaufe ».

Ca. 10 Scheffel Ntereukartoffeln.
Dreesche bei Jever . R. Jürgens.

Habe zwei hochtragende Kühe zu verkaufen.
Wiardergroden . G . I . Gerdes.

Zu verkaufe«.
Mehrere allerbeste Bullkälber.

Jever , bei der Traube 23.
_ Albert Eden.

Zu verkaufen.
Einige 1000 Pfund Moorlandsheu.

Siebetshaus. I . Eden.
verkauf« ».

~

Ein großer Haufen Dünger.
- —_ - ^ Theodor Fetköter.

Zu verkaufe«.
Ein 8 Jahre alter Wallach.

Horumersiel. GeLr . Hicken.
Zu verkaufe«.

6 einjährige Stiere und 2 zweijährige Beester.
Klein-Rhaude . R. Evers.

Habe Säebohnen und dito Gerste zu verkaufen.
Sengwarden, März 1897 . H ° I . H a r m s.

Von 3 zweijährigen Stuten wünsche 2 nach
Auswahl zu verkaufen.

Bentershof . Joh . Hillers.
Zu verkaufe«.

Mehrere 4 Wochen alte Ferkel.
Tünnen. K. Scher » ertug.

- ----

Zu verkaufe«.
Drei junge , trächtige Schafe mit voller Wolle,

dkwanter ein schwarzes.
Crildnmerstel . W. Boß.

Zu verkaufe«.
Ein gutes Kuheuter.

Wüpp elseraltendetch. W. Köhler.

Kornblumen
zur Centenarfeier, den 22. Marz d . I .,

empfehle in sehr großer Auswahl.
Beterimeu - Md Kriegervereirren

gewähre ex*ra billige Preise.
SR

Eine größere Partie frischer Neumilchbutter
empfiehlt _ _ _ H . W. Hi nr i ch s.

Schöne roihe oberländische, sowie hiesige blau-
keimtge Kartoffeln empfiehlt H . W. Hinrichs.

NeueNosinen ohne Steine Pfd . 20 Pfg ., amerik.
SchnittäpfelPfd . 25 Pfg., Rmgäpfel30 u. 40 Pfg .,
Calif. Birne« Pfd. 40Pfg . H. W. Hinrichs, Jever.

Echter Probsteier , sowie hiesiger
Dick- und Futterhafer zur Saat, Klee-
und Grassamen in bester Waare,
Thomasmehl, Kainit , Chilisalpeter.

Jever._ I « C. Kleiß.
AtlkpsKnpll süße Frucht , empfiehlt
rlMlslUcii , F. I . H Warntjen.

Frische» Portlans -Ccment
und Weitzkalk

empfiehlt
Carolinenfiel Joh . G. Haak.
Echte Kieler Sprotten . Warntjen.

Damen- n. Kiuderwösche,
sowie sämmtliche

Grstttngswäsche
empfiehlt

I . W . Schleemilch.
In. Rothklee, Weißklee, Thymothee und Schmier-

grassawen empfiehlt Eilers . Burgstr,
Schwarzen und braunen Hutlacke^pf . Eilers.
Salzsäure für Maurer rc. empf . Eilers.
Cremfarbe « . Cremftärke empf. Eilers.
Lsu äs lavslls(Bleich wafler) ersetzt nicht nur die

Rasenbleiche, sondern giebt der damit behänd. Wäsche
ein schönes Weiß u . entfernt Erd-, Obst- u. andere
Flecke in kurzer Zeit . Flasche 20 Pf. bei Eiler s.

Bruchbändern
und Geradehalter« , Suspensorien, Mutter-

riuge« re. große Auswahl.
Mühleustraße. W. Meentzen, Sattlermstr.

Belovrs- Schlltzborde
tu affen Karbe«.

Meter 10 Pfg . Beste Qualität.

Hookfiel. A. Cohn.
Allerfeiuste echte Kieler Sprott Dutzend

25 Pfg. P . Koeniger.
15 000 gute Strohdockeu hat zu verkaufen

Moorhausen . E. H . Duden.
Empfehlen täglich

fettes Rmd- u. Schweinefleisch,
sowie Freitagfettes Kalbfleisch.

L. L A. Hoffman«.

Metall- vn- Holzsärge
sowie Leiche« - Bekleidung.

Kirchhofstr. Ed . Reents , Sarg-Lager.
Docken stets vorräthig.

Grafschaft. Ulr . Janßen.
Ein bestes Stterkalb zu verkaufe«.

Wiarden. I . E. T i arks , Chausieewärter.
Um das Blatt mit den Abendzügea

versenden zu köuueu, bitten wir um recht¬
zeitige Einlteferuug der Inserate ; große Inserate
wolle man möglichst am Tage vor dem für die Auf¬
nahme bestimmten Datum abgeben. Alle «ach
8 Uhr morgens eingehenden Annoncen werden für
die nächstfolgende Nummer zurückgelegt.

Die Expedition des Jeverscheu WocheublattS.

Avendnuterhaltung
am 21 . März

im Saale des Herrn Aug. Heeren, bestehend in

Konzert , Vorträgen , Theater
und lebenden Bildern.

Kafsenöffnung 7'/, Uhr . Anfang 8 Uhr.
Karten im Vorverkauf ä 20 Pfg . bet sämmt-

licheu Mitgliedern, sowie im Vereinslokal , an der
Kaffe 25 Pfg.

Zn zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
d« V.

Ausverdirmima.
Mittwoch deu 24. d. M. «achmitt. 2 Uhr

sollen in Schröders Gasthaus in Fedderwarden die
zum Umbau an resp. in dem Platzgebäude „Seng«
warder Grashaus " erforderlichen Materialien und
Arbeiten öffentlich ausverdungeu werden, und zwar:

Holzmaterial, Steine, Ziegel , Kalk, Cement
und Sand , sowie Erd-, Maurer-, Zimmer-
und Klempner-Arbeiten.

Es liegen eineZeichnung, Kostenanschlag und die
Bedingungen daselbst zur Einsicht.

Fedderwarden , 14 . März 1897 . I . Heeren.
Gesucht.

Auf Mai eine durchaus zuverlässigeHaushälterin
für einen größeren landwirthschastlichen Betrieb im
Norden Jeverlands. Näheres in der Exped. d. Bl.

Sofort zwei Schuhmachergefelle«.
Jever. H. Pekol.

Suche znm 1. Mai ein junges Mädchen zur
Hülfe . Familienangehörtgkeit wird zugefichert, Salatr
gegeben. Frau Meeuen.

Abbickenhausen, Station Ostiem.

Gesucht.
Auf Ostern oder Mat ein

"
Lehrling.

Eggeliugen. _ O. Rohlfs, S chuhmacher.
, e f « ch t-

Zum baldige» Antritt ein zuverlässiger , solider
Schuhmacher-Geselle, welcherselbstständigarbeiten kann.

Jever . G . W . Alverichs Wwe.
Gesucht.

Auf sofort 2 tüchtige Arbeiter fürs ganze Jahr.
Theodor Fetköter.

Zwei solide Arbeiter
suchen auf sofort

Habben L Wiggers.
Auf Mai ein zuverlässiges, erfahrenes junges

Mädchen für eine Landwirthschaft im Norden Jever¬
lands gegenSalär. Näh . b. C. Hinrichs a. d Schlachte.

Gesucht.
Auf sofort ein Schuhmachergeselle gegen hohen

Lohn.
Sillenstede . Johanü Eggers, Schuhmacher.

Gesucht.
Zum 1 . Mai eine perfekte Köchin, zum 1. April

oder 1 . Mai ein gewandtes Hausmädchen.
Wilhelmshaven, den 12. März 1897.

Frau H. von Schuckmann.
Gesucht.

Auf Ostern oder Mai ein Lehrling.
Jever , Wafserpsortstr . 88.

A. D. K öster, Schuhmachermstr.
Anzuleiben aefucht.

25000 MI. zur 1 . Hypothek bei prompterZins«
zahluug.

Auskunft ertheilt A. H. Gerken,
Wilhelmshaven , Kielerstraße 43 p.

Zu vermiethe«.
Zum 1 . Mai ein Hans zn Steindamm mit zwei

Wohnungen , vielem Gartengrund und einem sogen.
Kuhgang . Näheres beim MilchhändlerAlbert
Gerriets, Rüstersiel.

Habe auf Mai eine zu Kniphauserstel belegeue
Wohnung zu verafterpachten , paffend für einen kleinen
Haushalt.

Neugrodendeich. Aug. Wilken.
Habe noch circa 4 Matten altes Weideland auf

mehrere Jahre zu verpachten.
Depenhausen , 1897 März 15. E. A. Jrps.

Ein fettes Schwein , plm . 230 Pfund schwer,
hat zu verkaufen der Obige.

3« vermiethe«.
umständehalber auf Mat oder später eine schör

Unterwohnung.
_ Rüsterfiel. _ C. Margwart.

Habe eine Wohuung mit Gartengrund au eil
kleine Familie zu vermiethen.

Ziallerns. Joh . Steffens,



MMyrs -DeNdunge«sind in grotzartigsr Answahl und IW"
Neuheit« 'MD eingetroffen und empfehle dieselben zu äußerst gesetzten Preise»großer Auswahl. Zurückgesetzte Maaren unter Einkaufspreisen . !

Koufirmandeu -Schuhwaare « in ,
Zeder, SchlichiAraße. N . IV IrnI.

GGGOGGSGGSSGOGOGSOWiOISKGGGUGGSGSGGGSGA

Konfektion.
Dm Eingang der von uns persönlich in Berlin ein gekauftenNeuheiten in ^RegenmaM», Krage», Jacketts, Promeaadellmiiatcl » Z^ »ad Kostüme» ZM beehren uns ergebenst anzuzeigen .

M
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Jever. Irih Asseier ;unr.. Schlachtstr.MSbrl- «nd DekorationsGeschäst,empfiehlt in größter Auswahl und namentlich zu Brautaussteuern:Zimmereinrichtungen in Nußbauw , Mahagoni und Eichenholz rc., ferner alle Möbel für den einfachenHaushalt,sowie lackirte Tannenholz-Möbel , billige Rohrstühle und Küchenmöbel.Für die Dauerhaftigkeit meiner Möbel übernehme Garantie und sind die Preise äußerst niedrig gestell tHoftrmstfärberci und chemische Waschanstaltr '. 1 «ivkkÄrSt , Oldk»b»rg (Gr.).Färberei und Reinigung von Herren » und Damen -Garderoben , sowie von Dekorations-Gegenstände« aller Art, Federn , Handschuhenrc.Annahme in Jever : Herr I . W . Schleemilch, Neuestraße.

Ariegervcreiu
Marieufiel-Sandc.

Zar Feier des LOOjähr. Geburts¬tages Kaiser Wilhelms I . versammeln sich dieKameraden morgens 9'/« Uhr zu einem gemein,schaftlichen Kirchgang beim GastwirthTaddiken.Nachmittags 5 Uhr daselbst Belustigung der Schul¬jugend ; nachm. 6 Uhr Festrede, Auszeichnung der-Veteranen durch Neben eichung der Schlachteuspangm.Nachher Kommers , Ansprache und Vorträge. Derhiesige Turnvereinwird zur Verherrlichung des Festesbettragen . Zur Feier werden alle Angehörigen derGemeinde sowie des Vereins freundlichst eingeladm.
_ Der Vorstand.

Sonntag den 21 . März d. I . abends um 7 Uhranfavgend findet im Saale der Wittwe Namken zurFeier des 109jährige« Geburtstags KaiserWilhelms l . ein vom Krieger -, Turn - und Gesang¬verein veranstalteter

Kommers
statt.

Nichtmitglieder können durch Mitglieder dieserVereine eiugeführt werden.
_ Das Komite.

Kriegerverein Gödens.
ZurFeier des lOOjähr. GeburtstagsKaiser Wilhelms I.
Sonntag den 21. März abends 7 Uhr

gemüthlicher Abend
im Vereinslokal bei KameradWarns.Die Kameraden werden mit ihre» Damen zudieser Feier srenudlichst eingeladm - Nichtmitgliederkönnen eingeführt werden.
_ _ Der Vorstand.

Empfehle mich den geehrten Herrschaften alserfahrene , geübte Schneiderin , für guten Sitz undsaubere Arbeit wird garantirt.
Frau Folkers.Bant bei Wilhelmshaven , Oldenb. Str . 34,

Auch können junge Mädchen das Schneidern undModellzeichnen bei mir erlernen . D. O.
Empfehle mich als Nähterin . Bitte um Zuspruch.Auncheu Tadken, Sengwarden. j

Krieger- und Kampfgeuossen-Verein Kameradschaft,Sande.
Sonntag den 21 . März findet._ im Lokale des Kameraden Jähde zurFeier des 100jährige « Geburtstages Sr . Majestätdes hochseligen Kaisers Wilhelm I. ein

Festkommers mit Dame»,bestehend aus Konzert, Vorträgen re., statt , wozusämmtliche Mitglieder sowie deren Freunde und Be¬kannte freundlichst eingeladm werden.
Anfang um 6 Uhr abends.

Der Vorstand.
Kriegewerein Waddewarden.Zur Centenarseier am Sonntagden 21 . März

gememsikastt. Kirchgang,wozu sich die Kameraden vollzählig um 10 Uhr imVsreinslokal versammeln.
Montag den 22 . März abends 8 Uhr

Lettin
im Vereiaslokal,wozu Mitglieder wie Nichtmitglieder freundlichst ein¬geladen werden.

Der Vorstand.

Kricgcrverci » Schortens.Zur Feierdes LOOjähr. GeburtstagesKaiser Wilhelms L finden SonntagLen 21 . März abends 7 Uhr in MaisLokale folgende

statt:
1 . Konzert,
2. Gesangsvorträge vom hiesigen Krieger-Gesangverein Germania,3 . Theater und komische Vorträge.Entree 50 Pfg . Kafsenöffnung 6V, Uhr.ES wird freundlichst um eine möglichst zahl¬reiche Betheiliguug gebeten und werden daher alleMitglieder des Kriegervereins und der Gemeindeherzltchst eingeladm.

Der Vorstand.

Knegervercr» Jever, i
jstinliunliei 'lfkies

M Erinnerung an die 100. Wiederkchdes Geburtstags Sr. Majestät hochsei.Kaiser Wilhelms des Großen.Sonntag den 21. März : Morgens alla,gemeiner Kirchgang. Abends 8 Uhr : FchKommersmit Damen, nur für Krieger und der»Angehörige. Entrse 25 Pf«. Zur Aufführunglangen die Festspiele : Am Fuße des Khffhauserz.Deutschlands erster Kaiser. Reiff-Reiffli»ge«kund sei« Bursche. Die Kornblume», Die dreiHelden, Li Hnng-Tschang, Ans Stadt uniLand, Kaffeeklatsch » Damenduett usw «sw. iZu dieser Feier ladet die Mitglieder und dererAngehörigen, auch verstorbener Kameraden , sowie dirVeteranen , welche dem Verein nicht augehören, be.sonders ein
d. V

Vetcraseu- Berei»
für JeverlandMdUmgebung.Zu der Centenarseier am 22. März versammelnsich die Kameraden um >/,? Uhr im Vereinslokalebehufs Abmarsch mit Fahne und Musik zum Konzert¬hause.

Um vielseitige Betheiliguug wird gebeten.
D. V.

Lsiserleier in 8snäe!
am 22. März abends VVz Uhr in ReutersGasthanfe.Zur Aufführung gelangt durch die SchulkinderWilhelm der Große.Entree 25 Pfg.Alle, welche sich dafür interesstreu, find sekund¬lichst eingeladm.

GsbKM-AMigL.
Statt Zusage.Die glückliche Geburt einer gesunden Tochterzeige» hoch erfreut au

Wilh . Aßliug und Frau.Hermannslust , 15. März 1897.
Lsdes-Urrzeige ».

Heute Morgen starb nach langen schweren Leidenmeine liebe Frau und meines Kindes treusorgendeMutter
Gleichen geb . Specht.Dies bringen tief betrübt zur AnzeigeI . Früsmer und Sohnnebst Angehörigen.Jever, 15 . März 1897.

Beerdigung findet Freitag nachmitt . 3V, Uhr inReepsholt statt . Abfahrt vom Sterbehau s (Jever,Mühlmstraße) 12 Uhr.
Teilnehmenden hiermit die Trauerbotschaft , daßunser lieber Vater , der Proprietair

OlLmarm Gerhard Müller,in einem Alter von 75 ^/, Jahren nach kurzer Krank¬heit gestern Abend sanft entschlafen ist.Wiarden, 1897 März 15.
Die trauernden Kinder.Die Beerdigung findet Freitag dm 19 . Märznachmittags 4 Uhr statt.

Gestern Morgen 7 Uhr entschlief au dm Folgender Entbindung meine liebe Frau , unsere liebe treasorgende Mutter
Marie Christine geb. Faßim 38. Lebensjahre , welches Verwandten und Theil-nehmenden mit betrübtem Herzen zur Anzeige bringenFr. Steivhoff und Angehörige.Accum, dm 16 . März 1897.

Beerdigung Freitag dm 19. März._P««w»ortvch« «rvattmr? «. tzs ZMtz Hierzu ein zweites Blatt.
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Nr. 65. Donnerstag den 18. Mrz 1897. 107. Jahrgang.
Zweites Blatt.

Ueber den Fürsten Bismarck
wird der Schles. Ztg. geschrieben: »Der Fürst befindet
sich im Ganzen so wohl und ist so rüstig, wie es nicht
bei vielen 82jährigen Männern der Fall sei» wird.
Seine Umgebung und auch die dem Haus : nahestehenden
Aerzte glauben , daß , wenn nicht unvorhergesehene
Zwischenfälle eintretev, der Fürst ein sehr hohes Alter
erreichen kann. Freilich lehnt der Fürst den eigenen
Glauben au derartige Prophezeiungen immer lächelnd
mit dem Hinweise darauf ab, daß bas Lebe», welches
er geführt habe, doch nicht danach angethsn gewesen
sei , ihn das Alter des Kaisers Wilhelm I . oder Moltkes
erreichen zu lassen. Während des ersten Drittels seines
Lebens sei er nach keiner Richtung sehr sparsam mit
seinen Kräften umgegaugen ; was dann übrig geblieben
sei, wäre öffentlich Wd staatlich ausgeschlachtet worden,
so daß er nun » kaput"

, ein » Krieg- invalide " sei . Wenn
er aber in den Zeitungen sentimentale Berichte über die
Depression ließ, in der er sich befinden solle, pflegt er
das zu irouiflren : »Meine Depression besteht allein in
meinem hohen Alter . Werden Sie erst mal 82 Jahrealt und warten Sie es ab , wie Sie sich daun fühlen
werden, namentlich wenn Sie wie ich bald ein halbes
Jahrhundert in Kampf und Besorgniß Angebracht haben.
Mein ganzes Leben war hohes Spiel mit fremdem
Gelbe , ich konnte niemals mit Sicherheit voraussehen,
ob meine Pläne gelingen würden . Ich konnte wohl
auf dem Strom der Ereignisse schiffen , aber ihn nicht
lenken.

" — Bei dergleichen Anlässen pflegt sich der
Fürst über die Schwierigkeiten und Unsicherheiten bei
Führung der politischen Geschäfte zu verbreite« : »Fürden Politiker selbst giebt es keinen Zeitpunkt , wo er
sich sagen kann : Du hast einen guten Abschluß gemacht.Man kann ja einzelne Geschäfte wirklich beendigen,
aber doch immer nur , ohne zu wissen , wie sich die
Konsequenzen davon entwickeln werden, und ohne sie
überhaupt mit Sicherheit beurtheileu zu können.

" Kürz,
lich sei in einemZeitungsartikel gesagt: Wenn er (FürstBismarck) nicht seines Lebens froh werden könne , so
habe die Geschichte überhaupt nicht die Kraft , sittliche
Freuden zu bereiten. Das sei ganz richtig. Man
bleibe, so lange man lebe , stets im Zweifel über die
eigenen Leistungen ; erst die Kinder oder Enkel des
Politikers könnten Genugthuuug oder BeLrübuitz über
das von ihm Erreichte empfinden. Die Politik habe
auf dieser Seite eine gewisse Ähnlichkeit mit der Forst-
wirthschsft . Au irgend einer Forstschule steht die In-
schrift : »Wir ernten , was wir nicht gesäet haben, und
wir säen, was wir nicht ernten werden.

" Das definitive
Resultat des Politikers sei niemals auf Jahr und Tag
erkennbar. Der General sei in besserer Lage als der
Staatsmann . Wenn er eine Schlacht gewonnen habe,
so könne er das noch am selben Tage gauz zweifellos
feststellen . Die jetzt veröffentlichteKorrespondenzzwischendem alten Kaiser Wilhelm und ihm und die sonstigen
historischen Publikationen der letzten Zeit bewiesen deut¬
lich genug, wie es in der Politik niemals volle Sicher¬
heit uud definitive Resultate gebe . — Allerdingswird das Befinden des Fürsten Bismarck Lu neuerer
Zeit durch stärkeres Auftreten seines neuralgischen
Gestchtsschmerzes beeinträchtigt . Der Schmerz kann
so heftig werden , daß der Fürst genölhigt ist,
durch minutenlanges Drücken mit den Fingerspitzen
beider Hände auf die Backenknochen rechts und links
sich Erleichterung zu verschaffen. Dabei fällt ihm daun
das Sprechen mit dem kaum zu öffnenden Munde
schwer . Scherzend pflegt er dann später zu sagen:
. Das ist ganz natürlich , ich habe in meinem Leben mit
meinem Munde am meisten gesündigt im Essen, Trinken
uud Reden.

" Wirkliche, wenn auch nur zeitweilige
Stillung des Schmerzes ist nur zu erlangen entweder
durch Auflegen von Gummibeuteln mit heißem Wasser
oder durch Genuß alkoholischer Getränks . Am schnell¬
sten würde Cognac oder Grog wirken, aber » das er¬
laubt Schweninger nicht" . Nur Wein und Bier find

gestattet, «nd da läßt Pie Wirkung länger auf sichwarte«. Wenn sie aber eistritt, so hält sie höchstens
3—4 Stunden an; dann kommt die Reaktion in Gestalt
heftigerer Schmerzen, und um diese zu vertreiben , mußdann wieder zu irgend einem KalmirungSmittel gegriffenwerden; der Rest ist Schlaflosigkeit und »Nerven-
baukerott"

. — Wenn das Gespräch auf den jetzigen
Kaiser und seine Reden kommt, pflegt Fürst Btkmarck
regelmäßig zu betonen, daß er sich nicht für berechtigt
halte , den Kaiser z» krit 'streu. Die kretische Fragewürde dem Fürsten jedenfalls nicht die Ruhe seiner
Nächte rauben , wenn sie sonst nur bei ihm vorhandenwäre . Mit großer Ergriffenheit gedenkt der Fürst stetsseines alten kaiserlichen Herrn , namentlich in der jetzt
heranuaheuden Zeit der Ceutenarfeier . Lange verweilte
neulich sein Blick während eines solchen Gesprächs aufdem großer!, mit einem sterbenden Löwen gekrönten
Schreibzeuge, das ihm der alte Kaiser einmal , als er
schwer krank darniederlag und sterben zu müssen glaubte,
geschenkt hat . Langsam und schwer legte der Kanzler
seine Hand auf den Löwen, schwieg eine Weile er-
inneruogSverloren und sprach daun mit tiefer innerer
Rührung die Worts aus : » Der Große ? Das paßt
vielleicht nicht ganz, aber ein Ritter war er, ein Held !"

Landwirthschaftliches.
Der landwirthschaftliche Nutzen der Gold

amsel oder des Pirols (Oriolus Zalduls) wird nachden neuesten Untersuchungen von F . Deeaux noch immer
nicht genug gewürdigt . Der Vogel besitzt einen sehr
kräftigen Appetit und vertilgt eine achtenswerthe Mengevon Insekten , die sonst von fast allen insektenfressenden
Vögel verschmäht werden, z. B . die haarige Raupe der
Nachtpfauenaugen , die des Ringelspinners , die den Obst,bäumen so viel Schaden thut , ferner die verschiedenenArten der Kohlweißlinge , die unter dem Namen Glucken
bekannten Schmetterlinge usw. Bei seiner Ankunft in
unfern nordische« Breiten im April gibt es noch wenigedieser Raupen , und der Piro! macht sich daher während
dessen au eine massenhafte Vertilgung von Kornwürmern,
jener dem Getreide so sehr gefährlichen Käfer- und
Schmetterlings -Larven , und anderer Insekten , die den
Obstbäumeu sehr schädlich sind , und besonders verzehrtder wackere Vogel ungeheure Massen des Blütheustechers,
dieser Geißel der Apfelbäume, deren Erscheinen gerademit der Ankunft des Pirols zusammenfällt . Decauxhat solche Mengen dieses Schädlings in den Magenvon Pirolen gefunden, daß er meint, ein Pirolpärchen
vermöge einen Obstgarten von mehrern Hektar Größe
vollständig vor dem Blüthenstecher zu schützen. In den
FrühliugSmouateu macht sich wohl noch eine ganzeSchaar von unfern gefiederten Gästen um die Vertilgungvon Raupen und Maden verdient, so besonders die
Meise, die Grasmücke , das Rotschwänzchen u . a . ; den
Blüthenstecher und die Kornwürmer rühren sie aber nichtan , weil sie sich vor der starken, hornigen Hautbedeckung
scheuen . Das Verdienst, diesem zuleide zu gehen, fällt
also lediglich dem tapfer « „ Vogel Bülow " zu. Wie be-
kannt, ist der Pirol ein Wandervogel , er kommt im
Frühling und Zieht im August wieder nach dem Süden.
Im Winter hält er sich in Aegypten und auf den grie¬
chischen Inseln auf, wo er leider bet seiner Ankunft in
beträchtlichen Menge« getödtet wird . Bet dem großen
Nutzen des Vogels für alle Kulturen muß man wirklich
die Frage auswerfen , ob nicht auf dem Wege eines
internationalen Uebereinkomwens ein Schutz für ihn in
den Winterquartierenerstrebt werden sollte.

Marktberichte.
Norden » 15 . März. Weizen per 300 Pfd. 33 bis

24,— Mk ., Roggen per 300 Psd. 17,50—20,50 Mk.,Wintergerste , neue schw., per 340 Pfd. — Mk., Malz¬
gerste per 340 Pfund — Mk., Hafer , prima , per3000 Pfund 180 - 201 — Mk. , do. sekunda per3000 Pfd. 150— 174 Mark , Bohnen per 320 Pfd.18— 21 Mk. ; Erbsen , grüne, per 320 Pfund — Mk.,do . graue per 320 Pfd. — Mk.

Marktpreise an der Kornbörse in Smden
am 16. März 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner ( 100 Kzr .).
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Bremen » 13 . März. Roggen , südrusfischer, 1000 KZ125 Mk ., Jev . Last von 4300 Pfd. 269 Mk., Roggen,Liban u . Petersburger, 1000 KZ 126 Mk., Jev . Lastvon 4300 Pfd. 271 Mk., Roggen , amerikan ., 1000 KZ127 Mk. , Jev . Last von 4300 Pfd . 273 Mk., Futtergerstr1000 KZ 101 Mk., Jev . Last von 3700 Pfd. 187 Mk. ,Bohnen 1000 KZ 138 Mk., Jev . Last von 4800 Pfd.331 Mk . , Hafer 1000 KZ 130 Mk., Jev . Last von2600 Pfd . 169 Mk . ab Bremerhaven-Nordenham; allesverzollt.
Hambnrg, 15. März. Zutrift : 20L5 Rinder.

1 . Qual . Ochsen und Quenen 60,— , 2 . Qual.53—57,— , junge fette Kühe 50— 54 , ältere 44 bisbis 49,— , geringere 38—41 , Bullen 46—53 .— Mk.für 100 Pfd. Schlachtgewicht. — 2015 Schafe. l . Qual.57—60,50 , 2 . Qual. 51—55 , 3. Qual. 49—51 Mk.für 100 Pfd . Schlachtgewicht. Unverkauft blieben 40Rinder und 60 Schafe. — Schweinemarkt . Zutrieb vom8 . bis 14. März 7879 Stück. Bezahlt wurde:Beste schwere reine Schweine 49—50 Mk. bei 30 pCt.Abzug, schwere Mittelwaare 48,— bei 20 - Ct . Ab-
zug , gute leichte do . 47— 48 bei 22 pEt. Abzug, ge-ringere do. 44,50—46 bei 24 M . Abzug, Sauen 41bis 44 .50 Mark bei schwankendem Abzug.

Verwischtes.
* St . Louis » 16. März. Das der Firma EhlWalker ». Co . gehörende stebeustöckige Waareuhaus istgestern Abend durch eine FenerSbrnnß zerstört worden.Der Werih des Gebäudes wird auf 200000 Dollarund der Werth der verbräunten Waarcu auf 150000Dollar geschätzt . Mehrere Feuerwehrleute find umsLeben gekommen.« London» 2. März. Was truukfefie Männer

zu leisten imstande find, darüber fehlen vielfach unbe-dingt zuverlässige Angaben ; deshalb möge hier einejüngst von dem Polizeigerichte in West Ham , im fernenOsten der Hauptstadt , verbürgte Thatsache Platz finden.In der Vorstadt Canning Towu liegt eine Schenke, dieden Titel » Graviug Dock Tavern" führt und viel Zu¬spruch hat. Sie war dieser Tage au einem Morgenschon um 9 Uhr im Schankraum voller Gäste, sodaß esgar nicht ausfiel , daß weitere sieben Mäuuer hinetu-kamen uud nach dem Hofe zu wieder verschwanden.Fünf Stunden später , gegen 2 Uhr mittag- , betrat derWtrth zufällig seinen Hos und machte die betrübende
Entdeckung, daß zwei seiner Spirituoseufäßchen ange¬brochen worden , daß die sieben Männer nach langemKampfe dem Alkohol unterlegen waren und in gänzlicherBewußtlosigkeit mit ihren Leibern das Schlachtfelddeckten . Das eine dieser Fäßcheu enthielt drei Gallonen(13,63 Liter ) Cognac . Die heldenhaften Zecher hattendiese Thatsache und das Fäßcheu vollkommen ergründetund sich daun über ein Fäßcheu Rum hergemacht, daSvier Gallonen (über 18 Liter) enthielt. Ein gutesViertel davon hatten sie noch ausgesogen und warendann besiegt zu Boden gesunken . Die Wächter der Orb-nung wurden herbeigeholt , konnten aber zunächst nichtsthun , als die heroische Leistung zu Buch nehmen. Danalegte man die Leiber der Helden in einem Stalle aufsHeu und suchte in der Nachbarschaft einen Wagen auf-zutreibeu. Als mau das Fuhrwerk zur Stelle hatte,begann die nicht ganz leichte Arbeit des Ausladen- .Dabei muß einer der Zecher plötzlich sehr nüchtern ge¬worden sein und sich aus dem Staube gemacht haben,denn bei der Abfahrt waren nur sechs zu finden und



der siebente spurlos verschwunden. Die übrigen erschienen -
tags darauf in großem Jammer vor dem Polizeirichter,!
der ihnen 14 Tage Gefängniß zudiktirte. Nach Ab¬
büßung derselbe» werden die Nachweheu der heroischen
Lhat wohl überwunden sein.

Heugstköhrmlg in Jever
am 16. März 1897.

Nachdem gestern die Untersuchung der Hengste in
der Lougirhalle vorgenommen worden, erfolgte heute
die Köhruag , die folgendes Ergebuiß hatte:

Nr. Augemeldete Hengste. Bemerk.

1

2

3

4

5

6

7

Elaudter , geb . 1885 , schw. Besitzer:
I . E. Dauu-Jeversches GraShaus.
Züchter : H . Köster-Hammelwarden.
geb . 1894 , dbr . Besitzer : Gebr.
Cornelius - Garms. Züchter : Aug.
Kimme-Bardeufleth.
geb . 1894 , br . , kl . St . Besitzer:
I . G. Dirks-Groß-Aukens. Züchter:
Laudw . Büsker -Riepe.
geb . 1894, br . Besitzer : H. Bremer-
Neu - Augusten « Grodeu . Züchter:
Joh. Ohmstede-Oldeubrok,
geb . 1894 , dbr ., kl. St . Besitzer:
Gebr . Coruelius-Garms« Züchter:
Joh . Haase-Oldenbrok.
geb . 1894 , schw . , l. Hts. weiß.
Besitzer : I . C . Dauu - Jeversches
Glashaus . Züchter : Laudwirth
Heeren-Fahrlage.
geb . 1894 , dbr . , beide Hrnterf . w.
Besttzer : Joh. HarMS«Sanderse §dsich.
Züchter : Karl Hotiug -Saude.

Mehrst.
augeköhrt.
Mehrst.

abgeköhrt.

Mehrst.
abgeköhrt.
Mehrst.

abgeköhrt.
Mehrst.

abgeköhrt.
Mehrst.

abgeköhrt.

Mehrst,
augeköhrt.
Erhielt den

Name»
Earueval.

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

24

geb . 1894 , schw . Besitzer : Gebr.
Coruelius - Garms . Züchter : W.
Gerdes -Abbehausergrodeu.
geb . 1894 , schw, Besitzer und
Züchter : Ernst Daun-Wiarderbufch.

geb . 1894 , dbr . , St . und Schn .,
bd . Htf . w. Besitzer : Gebr . Bremer-
Neu - Augufteugrodeu. Züchter:
Mart . Thöle-Bardewisch.
geb . 1894 , br . , r. Htf . w . Besitzer:
Gebr . CorneltuS -Garms. Züchter:
Andr . Böning -Neuenbrok.
geb . 1894 , br . , bd. Hts . w. Be-
sttzerr F. A . Folkers - Sillenstede.
Züchter : Ed . Ianffen-Saude.
geb . 1894 , schw ., St . , l . Htf . w.
Besitzer : I . C . Dirks-Groß -Aukens.
Züchter : G . I . HÜlS-Walle.
geb . 1894 , dbr . , bd . Htf . w.
Besitzer : Gebr . CorueliuS -Garms.
Züchter : Fr. Naber -Colmar,
geb . 1894 , dbr . , Schn . , l. Htf . w.
Besitzer : El . A. HiurtchS-Sophieu-
groben. Züchter : P . Lottmsuu-
Buterhusen.
geb . 1894 , schwbr. , schattirter St .,
l. Htf . w. Besitzer : E . Daun-
Wiarderbusch . Züchter : D. H.
Dirks -Kloster Neueuhaus.

Mehrst.
abgeköhrt.

Mehrst,
augeköhrt.

Angelds Pr.
Erhielt den
Namen Boy.

Mehrst.
abgeköhrt.

Mehrst.
abgeköhrt.

Mehrst.
abgeköhrt.
Mehrst.

abgeköhrt.

Mehrst.
abgeköhrt.
Mehrst,

abgeköhrt
für hiesigen
Distrikt.

Thierärztl.
entschuldigt.

geb . 1894, br . , St . Besitzer : Gebr.
Coruelius -Garms. Züchter: Mart.
Wöbkev-Boruhorst.
geb . 1894 , br. Besitzer : Lübbo
Etmeu-Gr .-UlferShauseu. Züchter:
Eilers-Hoheukircheu.
geb . 1894 , br. , St . Besitzer : Fr.
Jauffeu-Friedrich -Augusten- Groden.
Züchter : G . Heerffen-Frieschenmoor.
geb . 1894 , schw . Besitzer : R . Becker-
Friedr.-Nugusteu-Grodeu . Züchter:
E . Daun -Caroliueugrodeu.
geb . 1894 , dbr . . r . Htf . w. Besitzer:
Gebr . Coruelius-Garms. Züchter:
I . D . Puudt-Schweiburg.
geb . 1894 , dbr . Besitzer : Aut.
WtllmS - Horumersiel . Züchter:
Laudw . Boog-Esenshammergroden.
geb . 1894 , br . St ., r. Htf. w.
Besitzer : Hinr. Gerdes -Oldeuburg.
Züchter : Joh. Boog -Eseushammer-
grodeu.
Hengst des H . Bremer - Neu-
Augusten - Grodeu . Zurückgesetzt
wegen zeitigenGesuudheitSzustaudes.

Mehrst.
abgeköhrt.

Mehrst.
abgeköhrt.

Nicht
vorgeführt.

Mehrst.
augeköhrt.
N . : Adam.

Mehrst,
abgeköhrt.
Mehrst,

abgeköhrt.

Nicht
vorgeführt.

Obrigkeitliche BekaMtmachMgen.
Versicherungsanstalt Oldenburg.

Zur Kontrole der Beitragsleistung sind folgende
Termine angesetzt:

1. aufDienstag de« 23. März d. I.
a vorm . 11 Uhr für LauerschaftColdewey

in Bluhms Wirthshause in Coldewey,
b . nachmittags 1 bis 5 Uhr für Bauerschaft

Alteugroden,
o. «achmittags 5 bis 7 Uhr fürKvhphavser-

fiel in Ant. Schrödes Gasthause tu Rüsterfiel;
2 . auf Mittwoch de« 24. März d. I.

a. Vorm. 8 Uhr für BauerschaftFedder
wardergrode« tu Oukens Wirthshause in
Fedderwardergroden,

b. nachm. vo« 2 Uhr ab für Bauerschaft
Steindamm,

o. «achm. vo« 3 Uhr ab für Bauerschaft
Fedderwarden in Schröders Wirthshause
zu Fedderwarden;

3 auf Donnerstag de« 23 . März d I.
a. vorm . 8 Uhr für Bauerschaft Bredde-

warde« tu Janßens Gasthaus zu Bredde-
wardeu,

b. vorm . 1VUhr für BauerschaftenAnzetel
undWehlens»

o. nachm. 1 Uhr für BauerschaftUtters,
ä. «achm. 2 Uhr für die «ahegelegene«

Theile vo« Juhanserfiel,
6 . «achm . 3 Uhr für BauerschaftSengwarden

tu G . Hellmerichs Gasthaus in Sengwarden;
4. auf Freitag de« 26 . März d. I.

a vorm. 8 Uhr für Jnhauferfiel in H.
Hillers Gasthaus zu Jnhauferfiel,

b. vorm . 16 Uhr für BauerschaftBohueuburg
in Th. Wiggers Gasthaus in Hookfiel,

o. «achm. vo« 1 Uhr ab für Pakens » östl.
Theil, in Hinrichs Gasthause in Hookfiel;

5. auf Sonnabend de« 27» März d. I.
a. vorm « 8 Uhr für Pakens » weftl. Theil»

in Hinrtchs Gasthause in Hooksiel,
b. vorm . 11 Uhr für Haddien u . Bauerschaft

Tat« in Bnsmas Wirthshaus tu Nadorst,
L. «achm. 2 Uhr für den Rest der Gemeinde

Waddewardenin Zwitters Gasthaus zu
Waddewarden.

Den Bethetligteu wird dabei freigestellt, zu einem
andern als dem für ihren Wohnort festgesetzten
Termin zu erscheinen.

Die Versicherten werden hierdurch aufgefordert,
sich zu den vorstehenden Terminen einzufindeu, um
ihre Quittnngskarte« und Anfrechnnngsbe.
scheinignnge« über frühere Karten zur Revision
vorzulegeu Dienstbücher » Arbeitsbücher und
vo« Henerlenten und Tagelöhner « etwaige
Aufzeichnungen über die von ihnen in den letzten
Jahren verrichtete Lohnarbeit find mit zur
Stelle zu bringe«. Für Dienstboten und Hand-
werksgehulfen können deren Arbeitgeber mit den
Karten rc . und Dienst - bezw. Arbeitsbücher«
erscheinen.

Tagelöhner und Heuerleute , welche am Erscheinen
verhiudet sind , haben die Qutttungskarten rc. durch
andere , die im Stande sind , über ihre Arbeitsver-
hältniffe Auskunft zu geben , vorzeigen zu lassen.

Bet der Revision wird über etwa bestehende
Zweifel in Betreff der Versicherung Auskunft ertheilt
werden.

Oldenburg , 1897 März 10.
Der Vorsitzende des Vorstandes.

Düttmanu.

SeePolizei-VcrorSnuug
betreffend

die Abhaltung von Minenübunge « in der
Jade vei Wilhelmshaven.

In der Zeit vom 6 . bis 9 . April d. Js . findet
eine Minenübuug der II . Matrosenartillerie-Abthetlung
auf der Jade statt , und zwar täglich von 6 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends.

Das Uebungsgebiet ist wie folgt begrenzt:
a. im Norden durch eine rechtwetsend 0.

durch Tonne 20 gehende Linie;
d. im Osten durch 2 gelbe Faßtonnen mit rothen

Fähnchen , ungefähr in Gegend der Tonne 22;
o. im Süden durch eine rechtwetsend0 . durch

Rhede -Toune gehende Linie;
ä. im Westen durch die Heppenser Plate.
Das Gebiet kennzeichnet sich außerdem dadurch,

daß nordwärts oder südwärts davon in der Regel
zwei Minenprähme mit je 4 Lademasten und einem
Stgualmast verankert liegen.

Die unter b genannten Seezeichen sind von ein¬
kommenden Fahrzeugen an Steuerbord, von aus-
laufenden an Backbord zu lassen.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt gemacht
wird , wird gleichzeitig auf Grund des § 2 des
Gesetzesbetreffend die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 - R. - G. - Bl. Fol. 106 , No . 1493 - das

Pasflren , Kreuzen, Ankern pp. von Schiffen uud
Fahrzeugen jeder Art in dem Sperrgebiet bis zu dem
oben bezeichnten Zeitpunkte (9 . April) verboten.

Zur Durchführung vorstehenden Verbotes find
die meistens bei dem Sperrgebiet sich aufhaltenden
Minenleger bestimmt ; den Anordnungen derselben ist
sofort uud unbedingt Folge zu leisten. Ebenso find
die von der Küste aus durch Signal gegebenen Befehle
sofort zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung
werden auf Grund des § 2 des vorgenannten Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 4. Februar 1897.
Karcher,

Vize-Admiral und Stationschef.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur

öffentlichen Keuntviß gebracht.
Amt Jever, 1897 Februar 17.

Z e d e l t u s.

Polizet-Berorduung.
Auf Grund des § 138 des Gesetzes über die

allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1888
(G . -S . S . 195) wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Minengebiete der
Weser für die diesjährigen Frühjahrs -Minenübungeu
unter Zustimmung des Bezirks -Ausschussesnachstehende
Polizei -Verordnung erlassen:

8 1.
Von der III . Matrosenartillerie - Abtheilung in

Lehe werden in der Zeit vom 30 . März bis 3. April
1897 in demjenigen Theile des westlichen Fahrwassers
der Unterweser, welcher nördlich durch die Linie von
Tonne 7 nach Tonne L uud südlich durch die Linie
von Fort Langlütjen I und Bake III begrenzt wird,
Miuenübungen abgehalten werden.

8 2.
Innerhalb dieses Stromgebietes werden die

eigentlichen Uebungsfelder durch je 4 Faßbojen mit
rothen Flaggen gekennzeichnet werden. Das auf diese
Weise von 4 Bojen eingeschloffene Gebiet , sowie die
etwa westwärts davon bis zum Langlütjensaude noch
verbleibende Durchfahrt darf von keinem Fahrzeug
pasfirt oder als Aukergrund benutzt werden.

8 3.
Von weitem schon erkenntlich, dient der in der

Nähe des Uebuugsseldes verankerte Mineuprahm,
welcher mit 4 niedrigen Lademasten und 1 hohen
Signalmast versehen ist, als Warnung für die An¬
näherung an das abgesperrte Gebiet , welches auf alle
Fälle östlich pasfirt werden muß , wo die Fahrrinne
der Schifffahrt unbeschränkt offen stehen wird.

8 4.
Den Anordnungen , welche nach den vorbezeich-

neten Richtungen hin von den mit Matrosenartilleristen
besetzten Minenlegern (kleinen Dampfern ) gegeben
werden, ist sofort und unbedingt Folge zu leisten.

8 S.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei -Verord¬

nung werden mit Geldstrafe bis zu 60 Mark ge¬
ahndet , an deren Stelle im Uuvermögensfalle ent¬
sprechende Haftstrafe tritt.

Stade , den 27 . Januar 1897.
Der Regierungs - Präsident,

gez. Heiuly.

Vorstehende Bekanntmachung wirb hiermit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht.

Amt Jever, 1897 Februar 24.
Z e d e l t u s.

BMMLAMchMWK«
Für betreffende Rechnung werde ich

Sonnabend den 27 . März d. I.
nachW. 1 Uhr arrfangend

im Gasthofe zum rothen Löwen hies.

versch . Hailshaltimgs-
gegeustiillde

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfristver¬
kaufen, als:

1 Kleiderschrank, 1 Kücheuschrauk , 2 Sophas,
1 Nippschrank, 1 mahag . Nipptisch, 1 Kom¬
mode, 5 Tische, Polster, und Rohrstühle,
2 Bettstellen , ein- u. zweischl . , 1 vollst. Bett,
1 Uhr , Pendule , Spiegel, Bilder , 2 Vogel¬
bauer , 1 Spieliustrument, 1 Guckkasten mit
ca. 30 Ansichten, gr . u. kl. Lampen, Borten,
Karre , Sense und Gartengeräth aller Art,
Porzellan- und Steinzeug , 1 Waschtrog , 1
Trittleiter , eis. uud stein. Töpfe und was
weiter zum Vorschein kommen wird.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M. U. Muffen.



Die zur Konkursmasse des Müllers A. R . Eilks
ru Jever gehörigen beweglichen Gegenstände sollen

Freitag den 19 . März d. I.
nachmitt. 2 Uhr ansg.

bei der Behausung des Gemeinschuldners mit ge¬
raumer Zahlungsfrist öffentlich meistbietend versteigert
werden, als : » .
2 kräftige Wagempferde

(1 süusjähr. und 1 sechs¬
jähriger Wallach),

1 Milchkuh;
1 Karnmaschiue, 1 neuer Fruchtweher , 3
Ackerwagen (worunter 2 mit breiten
Felgen) , 1 Gespann led. Pferdegeschirr
(fast neu), 1 Futterkiste , 2 Brodschneide
Maschinen , 2 Harken , 3 Stalleimer» 3 Stall¬
laternen , 2 Einspäunerdeichsel, 2 Rahm-
kübel , 2 Ballastschaufeln» 1 Schrotsäge,
1 Waschmaschine, 1 Badewanne , 2 fast
neue Mühleusegel , 1 Dammheck, 1 Roll¬
baum , 1 Düngerkarre , 4 Torfhecken,
mehrere Fässer , 1 Tragejoch » 8 Strauch¬
besen , 5 hölzerne Harken, 1 Wagenhebe,
1 Spaten, 1 Pfadleine , 1 Wagenstuhl,
2 Hühnerhäuser , 5 zinkene Milchballien;
sodann : L eif. Geldfchrank , 4 Geld¬
kassetten , Baukuotentaschen, Portemonnaies,
Kontobücher, Notizbücher, perf . Qutttungs-
bücher , Schreibmappeu , Briefordner , 4
neue Geschäftsbücher, diverse Schreib¬
utensilien, 1 «enes Fahrrad » 1 Schreib¬
pult , 1 Kleiderschrank, 1 Sopha mit Leder¬
bezug , 1 Tisch nebst Gummidecke, 4 Wiener¬
stühle, 1 kleiner Tisch, 1 Spiegel, 1
Ständer mit Glas und 2 Goldfischen, 1
Regulator , 1? Topfblumen , 1 Bauer mit
Vogel, 1 Mehlkiste, 1 Tafelwaage mit
Gewichtkücken, Fußmatten . 1 Quantität
Tuten, 2 Küchenstühle, 1 Bohuenschnetde-
maschine , 1 Petroleumkanne , 1 Oelkanne,
1 Heckeuscheere , 6 Eimer , 1 Trittleiter,
1 Aschktke , 1 Trockeuheck , Kisten, Körbe,
Gewichtstücke , Pfähle, rheiu . Töpfe , Fuß-
matten ; endlich : verschied . Vorräthe an
Mehl und Grant sowie ein Quant. Torf,
etwas Brennholz , Heu und Stroh und
verschiedene andere hier nicht genannte
Sachen.

Auf obiger Auktion wird noch einflotter Ein¬
spännerzum Aufsatze gelangen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede » 1897 März 12.

Der Konkursverwalter:
Alkers, Auktionator.

Auf der am IS. d. M . stattfindenden Konkurs-
Vergantung des Müllers A. R. Eilks zu Jever kommen
ferner zum Aufsätze:

2 hellbraune Stnten,
schwere Wagenpferde.

Sillenstede , 1897 März 15.
Alkers.

Montag den 22 . dieses Monats
nachm . 2 Uhr ansangend

werde ichim Hanfe des Gastwirths Eibo Eden
za Moorwarfea für betr . Rechnung folgende
Gegenstände mit geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen:

2 Milchkühe,
1 Ochsen,
1 Enterbeest,
1 Kuhkalb,
2 trächtige Schafe,
6 trächtige Ziegen,
3 Schweine;

ferner : 1 Ackerwagen mit Aufsatz , 1 zweiräderigen
Handwagen , 1 Detchkarre, 1 Soden-
schueider . 1 Schreibpult . 1 Buddelet , 1
neue Nähmaschine und verschiedene andere
Sachen;

auch : pl. m. 3000 Pfand He«.
Kaufliebhaber werden etngeladen.

Jever, 1897 März 11.
A. Tiemens.

Nen -Augusteu-Grodeu . Landwirth Herm.
Harms Frau Wittwe daselbst läßt wegen Aufgabe
der Landwirthschaft

Freitag den 19. März d. I.
nachmitt. 1 Uhr ans.

in und bei ihrer Behausung öffentlich meistbietend
auf halbjährige Zahlungsfrist durch mich verkaufen

als:
1 stebeujähr . braunen Wallach,
1 achtjähr. schwarzen dito,
1 sechsjähr . braunen dito,
1 sechsjähr . schwarzvranueu do .,

sowie
3 trächtige Schafe;

ferner : 1 Phaeton. 3 kompl. Ackerwagen mit
breiten Felgen , 1 dito mit Wasserfaß,
1 Erdkarre, 1 Säemaschine, IHarkmaschtue,
3 zweischarige Radpflüge , 1 schwerenRad-
Pflug mit 2 Pflugkörpern , 1 eis. Fußpflug
mit 2 Pflugkörpern , 5 hölzerne Pflüge,
2 eis. Laakesche Eggen , 1 eis. sogen. Horn¬
egge , 8 hölz . Eggen , worunter 1 Löffel¬
egge und 2 Aufbruchseggen , 1 Ringel-
walze . 1 stein . Walze , 1 Dreschblock , 2
Fruchtweher , Siltzeuge , Drei- und Vier¬
stöcke, Pferdegeschirre , Acker-Siehlen und
Zäume , Ketten, 2 eiserne Drahtspanuer,
1 Trtttletter , 24 Fuß lang , 1 Kuhpfosteu;

auch : 1 Setzbettstelle» 1 sehr gute Jagdflinte,
2 Kugelbüchsen (davon1 neu) , 2 Revolver,
1 Hobelbank, 23 hölz. Milchballien , 5 zink,
dito , 1 Stremmtiene » 1 Drückbauk, 4 Milch¬
eimer, 1 Rahmfaß , 3 Käseköpkeu , 3 Käse¬
setten, 12 Rahmkäsesetten» eine Partie
Richelholz u . Drahtpfähle, etwas Schiffs¬
tau, mehrere Scheibenblöckeund viele andere
Sachen.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß der Rindviehbestand am 26. April d . I.
zum Verkaufe kommt.

Hohenkirchen, 1897 März 1.
H « Jürgens.

Nachfuge.
Auf obiger Vergantung kommt noch

1 vierjiihr . hellbr. Stute
mit zum Verkauf . D. O.

Jmmokil-Berkauf
event. Verpachtung.

Sande. Für Rechnung eines Dritten sollen
Dienstag den 23 . März d. I.

nachmittags 4 Uhr
in Buß Gasthause zu Sander-Neufeld zum Verkaufe
öffentlich aufgesetzt werde» :

4 Bauplätze, a« der Hauptftratze
zu Sander-Neufeld belegen , groß
je 900 qm,

1 Bauplatzdaselbst, groß1038 qm,
1 dito daselbst mit einem vis zum

1 . Mai d. I . fertig zu stellen¬
den Wohuhause , zu 2 komplett«
Wohnuugeu eingerichtet , groß
860 qm.

In Anbetracht der günstigen Lage dieser Im¬
mobilien, in der Nähe des Bahnhofs Sande, können
dieselben zum Ankauf bestens empfohlen werden , ins¬
besondere dürfte auch Werftarbeitern hier die beste
Gelegenheit geboten sein , sich ein passendes Heim zu
gründen.

Die Zeichnung des zu erbauenden Wohnhauses
wird im Termine vorgelegt.

Kommt ein Verkauf des Wohnhauses nicht zu
Stande, alsdann soll die Verpachtung im selben Ter¬
mine versucht werden.

Liebhaber ladet hiermit freundlichst ein
A H . Giidelen , Aiikt.

Der zu den Schulländereien gehörende sog.
„Grotehamm " , Marschland , groß2 da 20 a , ist auf
Mat d . I . zum wechselweise !! Gebrauch zu ver¬
pachten.

Sandel. Lehrer Hösers.

Der Arbeiter Edo Ihnen zu Minser -Norder-
Außeudetch läßt wegen Fortzuges

Montag den 29 . März
nachmittags 1 Uhr ansangend

mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:
1 Milchkuh,
4trSM SchafemttWolle,
6 Hühner,

1 Kommode, 2 Tische, V2 Dtzd. Stühle,
1 Weckuhr, 1 Kleiderkiste» 1 Spinnrad,
Haspel, Garnkrone , Kratzer, 1 Waschtopf,
1 Waschballie, 1 Petroleumkanne , 1
Sturmlaterne, 1 Armkorb , 1 Theekessel,
Herdkette, Dreifuß , Hangeisen, 1 Balance
mit Schalen , 1 Schafscheere, 2 Butter¬
karnen, 2 neue Rahmfäfser , 1 Butterballie,
2 Milchballien , 2 Eimer , 1 Tragejoch.
1 5-Litermaaß , 2 Regenwaffertonnen , 1
Borfkarre , Flegel , Gaffeln , Sichten,
Sensen , Haarspittmit Hammer , 3 Koppel¬
stöcke, 1 eich. Dammheck mit Pfählen, ver¬
schiedenes Nutzholz, Tonnen und Kasten,
1 Partie Pflanzkartoffeln , 1 Haufen Heu
u. a . m.

Käufer werden eingeladeu.
Horumersiel . I . Müller, Aukt.

Der HausmannH . Bremer zu Horumersiel läßt
wegen Aufgabe der Laudwirthschaft

Freitag den 23 . April
nachmittags 1 Uhr anfangend

in und bei seiner Behausung mit halbjähr. Zahlungs¬
frist verkaufen:

SS Stück
Hornvieh:

7 srisch -gulld zewilchc Mc,
2 3jähr. sciihmilchc Beestcr,
4 2j«hr.kBeestcr,
2 2jiihr.ZOchskn,
4 Meuter,
1 Eutcrstier,
5 Mlbcr;

2 trächtige Schafe mit
Wolle,

ea. IS Hühner;
1 Phaeton, 2 kompl. neue breitselg . Acker¬
wagen , 1 Ackerschlttten , 1 Dreschblock , 1
Fruchtweher mit Sieben , 2 Gespann neue
Wagenstehlen, 3 Gespann Wagenreepeu,
Bindebäume , 2 Lattleitern , 1 lauge Obst-
leiter , 1 Karurad mit Kataraktkarue , 1
Drückebank, 1 Butterbank , 1 Stremmtine,
3 Rahmfäfser » 18 zinkene Milchballien, 1
Butterballie , 5 Milchtransportkanuen , 1
Käseköpkeu , 4 Milchstebe, 1 kupf. Kessel,
2 Gespann Milcheimer. 3 do. Stalleimer,
6 Kälbereimer , 2 Tragejoche , 1 Kälberblock,
1 Borf- uud 1 Düngerkarre , 1 Dezimal¬
waage mit Gewichten, 1 ^4 Tonne , Säcke;

ferner : 1 Sekretär (neu ) , 1 Kommode, 1 Eckschrank,
1 Küchenschravk , 3 Tische, 2 Waschtische»
6 Wiener - uud 1 Dtzd. Rüscheustühle, 1
Kücheutisch , 1 amerik. Wanduhr, verschied.
Spiegel , Gardineukästen und Rouleaux,
1 zweischläf. Bettstelle, 4 vollständ . Betten,
Eiumachefäffer und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände.

Kaufliebhaber werden eingeladeu mit dem Be-
merken, daß die zum Verkaufe gelangenden Sachen
alle fast neu uud gut erhalten find, und daß das Vieh
bis zum 30 . April bei gutem Strohfutter stehen
bleiben kann.

Horumersiel. I . Müller, Aukt.
Zu verkaufe«.

Ein alter Korbwagen, passend zum Federwagen.
Sengwarder Grashaus . Th . Hohen.

Z« verkaufen.
Eine junge schwere hochtragende Kuh.

Fr.-Aug .-Groden . A . Geldes.
Zn verkaufen.

Zwei 3 Monat alte Schweine.
Cleverns. F. Müller.



Frau Wittwe Niemeyer Hieselbst läßt
Freitag dm 26. d. Mts.

nachmittags 2 Uhr anfangend
in ihrem Wohnhause

1 Ziege,
1 Schreibpult , 1 Kommode . 2 Tische , 6
Rohrstühle . 2 Küchenstühle , 3 Bettstelle « , 2
einschläfige Betten , 3 Waschtische , mehrere
Spiegel , 1 amerikanische Wanduhr , 2 Hänge¬
lampen , 1 Torfkasten , 1 neuen Kohlenkasten,
1 Kaffeebreuner , 1 Plätteiseu , 3 eiserne Koch¬
töpfe , emaillirte Töpfe , Porzellan - und Stein-
zeng , 3 zinkene Eimer , 1 eisernen Kessel , 2
Regentonnen , Waschballien , 1 Sense , auch
1 Quant . Torf und viele hier nicht benannte
Gegenstände

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber werden eiugeladeu.

Fedderwarden , 1897 März 15.
A . Röder » Rechnstllr.

DU
- Emaillirte IM,

Kochherde
in neuen» hübschen Mustern mit Nickel¬

beschlag, sowie
gußeiserne Herde

in größter Auswahl zu sehr billigen
Preisen empfiehlt

I . Cramer.
M 8rneb

Für den Hausmann C . Meents , Canarienhausen,
habe ich das zu der Laudstelle Klein -Garsiens ge¬
hörende

Gebäude uedst GarteuMuden,
auf Wunsch auch mit einer Kuhweide , zu Mai zu
vermtethen.

Liebhaber wollen sich au den Verpächter oder an
mich baldigst wenden.

— Horumersiel. I . Müller , Aull

Ein Hans
mit Stallungen und großem Garten ist auf Mai im
ganzen oder getheilt zu vermietheu.

Baron Knyphsusen.

Waareuyims
B . H . BühmllMl,

Wilhelmshaven.

Damen-
Mo«.

Konfirmanden-

5 Marl.
Damen-

mit und ohne Kragen
6 Mark.

2,50 Mark.

1 Mark.
Neueste Fassons und größte Auswahl!

Echte Kapuziner -Erbfe « empfiehlt
_ _ F . I . H . Warntje « .

leicht löslich , lose ausgewogen , empfiehlt
p F I . H . Warntj e« .

Ämmerländische Mettwurst empfiehlt
_ F . I . H. Warntje « .
Californische Birne « empfiehlt

F . I . H. Warntje « .

empfiehlt

( echte Dabersche ),
pro Centner 3 Mark

HVLtI » « jltnanmi » » ,
Wilhelmshaven , Roonstr . 10.

An verkaufe «.
Eine 8jahrige Stute und ein öjähriger Wallach,

fromm im Geschirr.
Hohebrücke . P . Gerriets.

echte Gußstahlspateu
mit Mesfingnieten, Zeichen „Bube^,

sowie

Gllßstahlspateu
anderer Fabriken verkaufe ich zu billigen
Preisen . Jeder Spaten wird unent¬
geltlich umgetauscht , wenn fehlerhaft.

Z. Cramer.
Alle Art

Sage«,
worunter Trecksägen mit Patenthesten,
gesetzt und gefeilt, und Bügelsägen mit
und ohne Spamworrichtung empfiehlt

I . Cramer.
Mehrere Doppelladungen eiserner

I Träger
in allen gangbaren Profilen empfiehlt zu sehr billigen
Preise«

Z. Cramer.
Neu!

Inoxiäirle Loeklöple,
sowie

Kriwü emsilürle guss¬
eiserne röple,

bei denen ein Ausspringeu der Emaille , sowie An-
brenven und Ansetzen von Speisen vollständig aus¬
geschlossen ist , halte ich in großer Wahl am Lager.

_ Z. Cramer.

Äutomat . MüffeufärrgeV » i
Nil » » tt . i» 4 Mk .. für 2 Mk . »
Fangen ohne Beausstchttgung bis 40 Stücksin einer Ra « , hinterlassm keine Witterung I
» . stellen fich von selbst . Ueberall d. besten i
Srfotz . Beste Schwabenfalle . Radikale k
SnSrottnng nur 2 Ml . 6 Svliubsnt <L v ° .
« eeli » 8V . , Benthstraße 17.

Deutschen Roth - u. Weißkleesamen,
schwed. Klee , Gelbklee , engl . u . ital . Raygras . Timotheeund Luzerne in bester Qualität empfiehlt billigst

Carolinenfiel . M . E. Dirks.
Trockene Md in Oel angeriebeneFarben,
zum Anstrich fertig , holl . Leinöl , Stavdöl , Lacke,
Terpentinöl , Broncen u . Broncetinktur , sowie Maler¬
pinsel in allen Sorten hält empfohlen

Carolinenfiel . M . E . Dirks.
Salzsäure und Schwefelsäure

bei M . E . Dirks , Carolinenfiel
3 « verkaufe «.

2 dunkelbraune Stuten , 2 - und 3jährig.
Fr .-Augnst .-Grodeu . F . S . Hinrichs.

Halte meine

Dampffärberei.
jetzt neu eingerichtet , zum Färben von getrennten uni,ungetrennten Herren - und Dameu - Garderoben , Möbel-stoffen , Gardinen , Tischdecken und sämmtlichen andernStoffen bestens empfohlen.

F . Möhlman « .

Lbftbäume.
Zierstriincher,
Hecke«pfla«M

empfiehlt zu soliden Preisen
Jever. Wilh . Hinrichs , Gärtner.

^ stämmige
Stachel - und Johannisbeere«in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Jever. Wilh . Hinrichs » Gärtner.

Registrated
Original Orura -Bitter

Export Henry Loebel, Hamburg
(mehrfach prämitrt)

zu Original -EngroS -Preism.

_ M . Athen, Wilhelmshaven.

pp. flasebs lcÄuflieb in
Jever

bei Herrn P . Koeniger,

s '^ ^ LMimnilii-üllLsIlLek ru Lön> )
MruM .2 - ^ I<.LLa z/! I( .Z5o
pp flasebs lcÄuflied in

Hohenkirchen
beiHrn . Apoth . vr . Goldhammer,

Carolinenfiel
bei Herrn Apotheker Schmid,

Hookfiel
bei ^ Herrn Apotheker Goedecke,

Neustadt -Gödens
bei Herrn Apotheker van Hove,

Waddewarden
bei Herrn I . H . Busma,

Sengwarden,
bei Herrn I . F . Kickler.

eT.
L

I
Tapete«, Ronlsanx,

Gardinenstangen und Gardinenrosetten
empfiehlt billigst

Jever , Schlachtstr. _ Fritz Afie ier junr.
Vr . «

^ Pfg . siebt feinste
Kuchen und Klöße.

Rezepte gratis von den best . Geschäft.
Zu verkaufe « .

Ein brauner dreijähr . Wallach (flotter Gänger ) ,
mittelschwer.

Gr . - Ostiem . H . B . Wilkeu.
Z« verkaufe « .

Eine junge hochtragende Kuh , beste Zucht - und
Milchkuh.

Tettens , 1897 März 16.
_ W . Hiutzen.

Zu verkaufen ein bestes Kuheuter , ein 10 Monat
altes Stierkalb und eine führe Kuh , letztere auch
zu vertauschen gegen ein tiediges Enterbeest.

Sen gwarden . F . Jaußen.
Zwei schöne Kuhkälber zu verkaufe «.

Bahuhofstr. Siegmuvd Levy.
Gesucht.

Ein Tischlergeselle auf Möbelarbeit.
H . Minssen.

Gesucht aus sofort ein junger Mann gegenSalär und bei Familienanschluß , auch aufs nächste
Jahr , ferner noch ans sofort ein Knecht . Auskunft
ertheilt Gastw . Har tmaun im rothen Löwen , J ever.

G ^ f acht.
Für mein Sattlergeschäft zu Ostern oder Mai

ein Lehrling.
Kaiserei . Ianßen.

Gesucht.
Auf Mai ein Mädchen.

Kaiseret . Iaußen.
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